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Bauarbeiten im Stadtzentrum 
gehen in die letzte Etappe!

Straßensanierungen 
starten in den 
Ortsteilen

Liste der betroffenen 
Straßenzüge
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Des Kaisers neue 
Gärten: Nur noch 
sieben Monate

Vorverkauf beginnt. 
Bonus mit der Ischl-Card
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Bad Ischl und 
der Beginn des 
Ersten Weltkriegs

Rückblick auf 
Gedenkveranstaltungen
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Arbeiten für die Neugestaltung des Kreuzplatzes und 
des Kurparks in Angriff genommen.

Foto: FellnerDer neue Sisi-Park mit dem renaturierten Kaltenbach und ersten Themengärten weckt die Vorfreude auf die Landesgartenschau.
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Bad Ischler Baustellen gehen ins Finale!

Liebe Bad  
Ischlerin, lieber 

Bad Ischler!
Was die Tage mit schönem 
Wetter betrifft, konnte der 
heurige Sommer sicher-
lich nicht den Erwartungen 
gerecht werden. In der Ge-
meindepolitik gab es in den 
letzten Wochen jedenfalls 
keine Sommerpause: Unse-
re Stadt hat nicht nur wieder 
einen vielfältigen Veranstal-
tungsreigen bieten können, 
besonders mit den Feiern 
zum Gedenken und Erin-
nern an die Unterzeichnung 
des Manifests "An Meine 
Völker" durch Kaiser Franz 
Josef in der Bad Ischler Kai-
servilla vor hundert Jahren 
hat unsere Stadt große in-
ternationale Aufmerksam-
keit bekommen.

Gedenken an Beginn 
des Ersten Weltkriegs

Der Umgang von Bad Ischl 
mit diesem historischen, die 
Geschichte der Menschheit 
prägenden Ereignis wurde 

in den Medien positiv beur-
teilt. Die Ausstellung "Bad 
Ischl, am 28. Juli 1914" in 
der Trinkhalle hat größtes 
Interesse bei tausenden 
Besuchern gefunden. Bis 
Anfang Oktober kann die 
eindrucksvolle und emp-
fehlenswerte Schau noch 
besichtigt werden.

Bad Ischl im 
internationalen Blickfeld

In der chinesischen 4,5 
Millionen-Einwohnerstadt 
Yangzhou hat schließlich 
Bad Ischl den Zuschlag 

bekommen, 2016 die Welt-
konferenz der historischen 
Städte auszurichten. Zu 
diesem Kongress der Liga 
der historischen Städte sind 
Vertreter von 103 Städten 
aus 60 Ländern eingeladen. 
Bad Ischl und das Salzkam-
mergut werden diese Chan-
ce nutzen und sich einmal 
mehr als perfekter Gastge-
ber präsentieren.

In den Sommermonaten 
haben die Gemeindever-
treter zudem eine Vielzahl 
bedeutender Entscheidun-
gen für die Entwicklung 

unserer Stadt getroffen: In 
einer Sonder-Gemeinde-
ratssitzung wurden die Ge-
staltungsarbeiten für den 
Kreuzplatz vergeben und 
die zur Umsetzung eines 
Hotelprojekts beim Kon-
gresshaus notwendigen 
weiteren Schritte gesetzt.

Straßensanierungen in 
den Ortsteilen starten!

Die Oberflächengestaltung 
für den Kreuzplatz sollte bis 
zur zweiten Novemberhälf-
te weitgehend abgeschlos-
sen werden können. Aller-
dings ist damit zu rechnen, 
dass letzte Arbeiten noch 
im Frühjahr vor dem Eröff-
nungstermin der Landes-
gartenschau am 24. April 
stattfinden werden.

Ich bin überzeugt, dass 
die bereits fertiggestellte 
Pfarrgasse und der neue 
Schröpferplatz dazu beitra-
gen, Verständnis für die not-
wendige Durchfahrtssperre 
des Kreuzplatzes vermitteln 
und die Freude auf die Fer-
tigstellung wächst.

Im Oktober wird auch ein 
umfangreiches Programm 
für die Straßensanierun-
gen in den Ortsteilen in 
Angriff genommen. Rund 
eine Million Euro wird dafür 
aufgewendet, wenn dieses 
Projekt im heurigen Herbst 
und kommenden Frühling 
umgesetzt wird.

Chance der 
Gartenschau nützen!

Fleißig gebaut wird auch 
im Kurpark, wo neben Neu-
pflanzungen ein neuer Mu-
sikpavillon mit öffentlichem 
WC entsteht. Dies ist eine 
der letzten Etappe bis zum 
Start der Landesgarten-

Teilnehmer aus 103 Städten in 60 Ländern erwartet Bad Ischl 2016 zur Welt-
konferenz der historischen Städte. Unsere Stadt hat dafür den Zuschlag be-
kommen und kann sich einem internationalen Publikum präsentieren.

Schon jetzt ist im Bereich des zukünftigen "Sisi-Parks" erkennbar, wie die Chance der Landesgartenschau im Inte-
resse der Bad Ischlerinnen und Bad Ischler genützt werden kann.                               Foto: Fellner



Seite 2 Seite 3

schau am 24. April 2015. 
Auch hier bin ich mir sicher, 
so wie sich der Sisi-Park im 
Anschluss an die Esplana-
de bereits jetzt präsentiert, 
finden diese Massnahmen 
Verständnis und zeigen, von 
welcher hohen Qualität die 
Gestaltungen sind. 

Nachdem diese Vorhaben 
und Projekte auch nach der 
Gartenschau erhalten blei-
ben, wird so die Nachhaltig-
keit der Landesgartenschau 
klar verdeutlicht und ge-
zeigt, dass unser Bad Ischl 
die Chance dieser Groß-
veranstaltung optimal nützt.

Weiterentwicklung der 
Sportanlagen

Im Bereich der Sportanla-

gen in Kaltenbach stehen 
ebenfalls einige Vorhaben 
an: Die Planungen für ei-
nen neuen Fußballplatz 
werden gerade von den zu-
ständigen Abteilungen des 
Landes geprüft, ehe die 
nächsten Schritte gesetzt 
werden können. Fixiert ist 
allerdings, dass der Be-
achvolleyballplatz am bis-
herigen Standort bleibt, für 
Skater Park wird ein neuer 
Platz gesucht. 

Neu errichtet wird zudem 
ein Trimm Dich- bzw. Fit-
ness-Park.. Die ehemalige 
BMX-Bahn wird zu einer so-
genannten Pumptrack, einer 

Anlage für Mountainbiker 
und BMX-Fahrer, umgebaut 
werden. Damit wird vor al-

lem für junge Menschen ein 
neues Angebot geschaffen. 

Investitionen für Kinder 
und Senioren

Auch in Spielplätze wird 
kräftig investiert: Nicht nur 
für den Neubau stehen 
Mittel zur Verfügung, auch 
neue Geräte oder Netze 
wurden gekauft oder Be-
pflanzungen durchgeführt. 
So konnte in Steinfeld der 
Spielplatz erweitert werden.

Den steigenden Bedar f 
entsprechend hat die Stadt 
nunmehr eine dritte Krab-
belgruppe eingerichtet. Die 

neue Sarsteinerstiftung hat 
ihre Arbeit aufgenommen 
und kann nun offiziell eröff-
net werden. Damit erhöht 
sich die Qualtität der Alten-
betreuung in unserer Stadt. 
Am bisherigen Standort in 
der Grazerstrasse ist be-
treubares Wohnen vorge-
sehen, um auch hier stei-
genden Bedarf abdecken 
zu können.

Elisabeth Waldweg bald 
wieder frei!

Auch im Bereich Hochwas-
serschutz wird mit hohem 
Druck an vielen Stellen ge-
arbeitet. Es freut mich dabei 
ankündigen zu können, dass 

der beliebte Elisabeth-Wald-
weg bald wieder öffentlich 
zugänglich sein wird.

Die Stadtgemeinde kann 
mit diesem umfangreichen 
Programm zur Umsetzung 
von Vorhaben und Projek-
ten einen wichtigen Beitrag 
leisten, die Lebensqualität 
in unserer Heimatstadt Bad 
Ischl zu steigern.

Der bereits fertiggestellte Schröpferplatz - allerdings fehlen noch die geplanten Sitzunggelegenheiten und Abfallbehälter 
- wird von den Menschen angenommen und macht Vorfreude auf die Neugestaltung des Kreuzplatzes.        Foto: Fellner

Der Neubau von Spielplätzen wie in der Esplanade ist ebenso wichtig, wie 
die Erweiterung bestehender oder die Anschaffung neuer Spielgeräte. "Es 
ist wichtig, auch in den Ortsteilen den Kindern Angebote zum Spielen zu 
ermöglichen", stellt Bürgermeister Hannes Heide fest.               Foto: Fellner

Als "Brücke zwischen den Zeiten" sieht das neue Leitbild Bad Ischl, das öf-
fentlich zur Diskussion gestellt wurde: Bewusstsein für die Geschichte ge-
paart mit Perspektiven für eine nachhaltige Entwicklung sind demnach die 
Grundlagen für die Zukunft unserer Heimatstadt.                      Foto: Fellner

Ihr 
Hannes Heide
Bürgermeister
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Obere Lindaustraße ab Kreuzung Hoisenweg bis Engstelle WH Nr.48

Erbstollenweg ab Kurve nach WH Nr. 6 bis Zufahrt Saline

Kreutererstraße ab  Brücke Dürrenbach bis Nr. 41 bis Nocken Toni

Marie-Louisen-Straße ab Abfahrt B 158 bis Auffahrt B 158

Katrinstraße 
inkl. Teilbereich Kaltenbachstr. ab Beginn Engleithenstraße bis Tourismusschule

Filzmoosstraße Teilbereich Umlegung wegen Hangrutsch

Jainzendorfstraße Teilbereich Brunngasse

Salzburgerstraße Teilbereich ab Stadt Salzburg 

Ziminitzstraße Teilbereiche

Eiskapellenweg ab Brücke Eiskapellenweg bis WH Nr. 2

Hubkogelstraße Teilbereiche

Lidlstraße ab Kreuzung Ahornstraße bis Kreuzung Lärchenwaldstraße

Ziererstraße ab Kreuzung Lidlstraße bis Kreuzung Waldmüllerstraße

Südtirolerstraße ab Kreuzungsber. Dr. Mayer Str. bis Anfang Friedhofsparkplatz

Katereckstraße Teilbereiche

Rabenneststraße Teilbereiche

Auerbachweg ab Kreuzungsbereich obere Lindaustraße 
bis Kreuzungsbereich Brücke Auerbach

Nussenseestraße ab Einfahrt Wald bis Parkpl.nach Nussenseebr.(Auslauf)

Dr. Felix Mandl Straße ab Kreuzungsbereich Golfstraße bis Kreuzung WH Nr. 15 bzw.18

Traxleckerweg ab Kurve WH Nr. 43 bis Gastgarten WH Nr. 61

Grieshoferbühel Teilbereiche

Esplanade ab Hauptbrücke bis Tänzlgasse 

Bauerstraße gesamte Länge

Straßensanierungen 2014 & 2015



Seite 4 Seite 5

Großer Erfolg !  Sympathien dank „Sisi“ :́ Weltkonferenz 
der historischen Städte findet 2016 in Bad Ischl statt !

Am Donnerstag, 3.9.2014, 
kurz vor 5 Uhr MESZ ist in 
der chinesischen 4,5-Milli-
onen-Metropole Yangzhou 
die Entscheidung gefallen: 
Bad Ischl ist Gastgeber der 
„Weltkonferenz der Histori-
schen Städte 2016“. Damit 
konnte ein internationaler 
Kongress ersten Ranges 
nach Bad Ischl gebracht 
werden, der Gäste aus 
China, Japan und Südko-
rea in die Kaiserstadt brin-
gen wird.

Bürgermeister Hannes 
Heide, der an der Spitze 
einer fünfköpfigen Dele-
gation nach China gereist 
ist, kann sich freuen, dass 
die Bemühungen seiner 
Stadt nunmehr erfolgreich 
waren: 

„Die Weltkonferenz wird 
400 bis 500 hochkarätige 
Vertreterinnen und Vertre-
ter von berühmten histori-
schen Städten aus allen 
Kontinenten für mindes-
tens drei Tage nach Bad 
Ischl bringen. 

Neben der direkten Wert-
schöpfung ist der Zuschlag 
für eine internationale Ver-
anstaltung wie diese eine 

Auszeichnung für unseren 
Kongress-Standor t und 
bringt uns auch auch hohe 
mediale Aufmerksamkeit!”.

„Wir wollen das Salzkam-
mergut als Region prä-
sentieren und auch an-
dere Orte, vor allem das 
Weltkulturerbe und Hall-
statt einbeziehen“, kündigt 
Tourismusdirektor Robert  
Herzog an. Der stellver-
tretende Stadtamtsdirektor 
Mag. Wolfgang Degene-
ve, Bauunternehmer Josef 

Zeppetzauer, der die Bad 
Ischler Bewerbung persön-
lich unterstützt hat, sowie 

Katharina Adler vervoll-
ständigten die Delegation 
aus Bad Ischl.

Letztere trat bei der Be-
werbungspräsentation von 
Bad Ischl als „Sisi“ auf. Da-
mit konnte die Kaiserstadt 
vor allem bei den asiati-
schen Entscheidungsträ-
gern punkten.

Gerade in Japan und China 
erfreuen sich die Sisi-Fil-
me einer hohen Beliebtheit 
und die Bad Ischler wurden 
immer wieder darauf ange-
sprochen!

Die Konferenz wird vor-

aussichtlich im September 
2016 stattfinden. 

„Wir werden dabei die Ein-
maligkeit des Salzkammer-
gutes zeigen und die viel-
fältige Kultur und Tradition 
unserer Region den Besu-
chern aus aller Welt erleb-
bar machen“, plant Bürger-
meister Hannes Heide die 
Einbeziehung von Kultur-
trägern und heimischen 
Vereinen.

Bereits im Frühjahr 2015 
wird zur Vorbereitung eine 
Sitzung des Vorstandes 
der Liga stattfinden. Dabei 
können sich die Delegier-
ten auch auf die Landes-
gartenschau freuen. 

Umso mehr als bei der 
heurigen Weltkonferenz 
„Grünes Wachstum in 
historischen Städten“ Ta-
gungsthema war.

Die „League of Historical 
Cities“ ist eine Gründung 
der japanischen Stadt Kyo-
to. Ihr gehören 103 histo-
rische Städte aus 60 Län-
dern an!

Infos: http://www.city.kyoto.
jp/somu/kokusai/lhcs

Die Weltkonferenz steht für internationale Begegnung: Bürgermeister 
Hannes Heide, „Sisi“ Katharina Adler und Bauunternehmer Josef Zep-
petzauer mit zwei Delegierten aus Japan

Bürgermeister Hannes Heide präsentierte die Planungen für die 
Landesgartenschau. Am Podium auch der Bürgermeister 

von Kyoto, Daisaku Kadokawa.

Die Bad Ischler Delegation nach erfolgreicher Bewerbung um den 
Weltkongress 2016 (vlnr): Der stellvertretende Stadtamtsdirektor 
Mag. Wolfgang Degeneve, Tourismusdirektor Robert Herzog, „Sisi“ 
Katharina Adler, Bürgermeister Hannes Heide und Bauunternehmer 
Josef Zeppetzauer
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Nur mehr 7 Monate bis 
zur Landesgartenschau !

Vorverkauf Dauerkarten

Die Neugestaltung des Si-
siparks geht mit großen 
Schritten voran und alle, 
die entlang der Hasnerallee 
Richtung Katrin unterwegs 
sind, können sich vom bau-
lichen Fortschritt ein Bild 
machen. 
Die Hasnerallee bleibt üb-
rigens auch während der 
Landesgar tenschau für 
alle Fußgänger und Rad-
fahrer frei benützbar, der 
eingezäunte eintrittspflichti-
ge Geländeteil beginnt erst 
südlich davon. Während der 
Gartenschau nicht öffentlich 
zugänglich wird allerdings 
die Eschenallee entlang der 
Pferdereitbahn sein.
Neben der Fertigstellung 
der Themengärten und des 
Wegenetzes steht nun Ende 
September die Anlage der 
Blumenbeete an. In der ers-
ten Oktoberhälfte werden 
die Tulpenzwiebel in die 
Erde gelegt, damit sie bei 
der Eröffnung der Garten-
schau am 24. April für ein 
Farbfeuerwerk sorgen.

Veranstaltungs-
Highlights

Auch das Veranstaltungs-
programm nimmt immer 
konkretere Formen an. 

Ein musikalisches Wochen-
ende zur Eröffnung des neu-
en Musikpavillons Anfang 
Mai, das Landesmostfest im 
Juni, ein Großkonzert aller 
Ischler Musikkapellen An-
fang Juli und ein Blumencor-
so Anfang September, der 
die ganze Stadt in Feststim-
mung bringen wird, werden 
Höhepunkte des Veranstal-
tungsprogramms sein.

Kurpark als 
letzter Bauab-

schnitt

Der letzte Bauabschnitt der 
Landesgartenschau wurde 
Ende August in Angriff ge-
nommen. Seither wird im 
Kurpark gearbeitet. Dabei 
wird natürlich nicht der Ge-

samtcharakter des Parks 
geändert, sondern es wer-
den nur Einzelbereiche neu 
gestaltet, die Wege und 
Platzflächen leicht ange-
passt und die Bepflanzung 
teilweise erneuert. Die deut-
lichste Veränderung des 
Kurparks wird der Neubau 
des Musikpavillons sein. 
Dieser wird leicht gedreht 
und in einer Kombination 
mit einer öffentlichen WC-

Anlage etwas größer er-
richtet. Die gesamten Bau-
arbeiten im Park werden bis 
ca. Ende November dauern, 
die Fertigstellung des neu-
en Musikpavillons bis Mitte 
Dezember. Die Landesgar-
tenschau bittet, die notwen-
digen Absperrungen im Kur-
park zu akzeptieren und 
nur die nicht abgesperrten 
Wege zu benutzen.

Genau sechs Monate vor 
dem Beginn der Garten-
schau, also am 24. Oktober 
2014, wird der Dauerkarten-
vorverkauf beginnen. Der 
Preis für eine Dauerkarte 
beträgt bis zum 31.1.2015 
60 €, danach 75 €. Für In-

haber der „Ischler Card“ ist 
die Dauerkarte auch nach 
dem 31. Jänner mit „Früh-
zahlerbonus“ erhältlich. 
Die Dauerkarte bietet sich 
als ideales Weihnachtsge-
schenk an!

Blick vom Sisi-Park über den Kaltenbach Richtung Stadtzentrum
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Die Stadtgemeinde Bad 
Ischl wird auch heuer wieder 
Bürgerinnen und Bürger mit 
geringem Einkommen finan-
ziell unterstützen und hat 
die Richtlinien für die Aktion 
„Weihnachtsunterstützung 
2014“ beschlossen.

Die Aktion wird in der Zeit 
vom 3. November – 5. De-
zember 2014 durchgeführt.
Zur Berechnung des An-
spruches auf Unterstützung 
werden die Ausgleichszula-
genrichtsätze für das Jahr 

2014 verwendet.
Im Rahmen der Akt ion 
„Weihnachtsunterstützung 
2014 wird an sozial bedürfti-
ge Personen mit einem Ein-
kommen bis zur festgesetz-
ten Einkommensgrenze ein 
Zuschuss in der Höhe von 
€ 90,00 ausbezahlt. Wird 
die Einkommensgrenze um 
höchstens € 50,00 über-
schritten beträgt die Unter-
stützung € 45,00. 

Die Antragsteller müssen 
mit Hauptwohnsitz in Bad 
Ischl gemeldet sein und bei 
der antragstellenden Person 
muss ein eigener Haushalt 
vorliegen. Ein solcher liegt 
bei einer Heimunterbringung 
nicht vor. 

Bezieher von Bedarfsori-
entierter Mindestsicherung 

haben keinen Anspruch 
auf diese Unterstützung. 
Ebenso kann die Weih-
nachtsunterstützung nicht 
an Asylwerber/Innen, deren 
Aufenthalt in Oberösterreich 
im Rahmen der Grundver-
sorgung sichergestellt wird, 
bzw. die Möglichkeit dieser 
Sicherstellung bestünde, 
gewährt werden. 

Soziale Bedürftigkeit liegt 
vor, wenn das monatliche 
Nettoeinkommen aller tat-
sächlich im Haushalt / der 
Wohnung lebenden Per-
sonen die Summe der an-
zuwendenden Ausgleichs-
zulagenrichtsätze nicht 
übersteigt: 
Alleinstehend € 857,73 Ehe-
paar/Lebensgemeinschaft 
€ 1.286,03 und  je Kind  
€ 161,41 (= Erhöhung des 

Richtsatzes für jedes Kind 
von € 132,34 + Kinderzu-
schuss € 29,07).
Bei Haushaltsgemeinschaft 
von Eltern(teilen) mit er-
wachsenen, selbst erhal-
tungsfähigen Kindern ist 
für das „Kind“ die für eine 
alleinstehende Person fest-
gelegte Einkommensgrenze 
(€ 857,73) anzuwenden; bei 
gemeinsamem Haushalt von 
Geschwistern jeweils dieser 
Richtsatz.

Die Weihnachtsunterstüt-
zung kann vom 3. Novem-
ber bis 5. Dezember 2014 
während der Amtsstunden 
(Mo, Di, Do von 8-12 u. 14–
16 Uhr,  Mi u. Fr von 8-12 
Uhr) im Sozialhilfebüro (Bür-
gerservice, Rathaus, 2.Stie-
ge, 1.Stock (Tel. Nr. 301 / 
40 u. 41) beantragt werden.

Am 17. Jänner 2015 findet 
im Austria Center Vienna 
der 114. Ball der Oberös-
terreicher in Wien statt. 
Dabei handelt es sich um 
den größten Trachtenball 
Österreichs und eine der 
meist besuchten Ballveran-
staltungen in der Bundes-
hauptstadt.

Der Bezirk Gmunden wur-
de nach 2008 wieder mit 
der Organisation dieses 
Ballereignisses betraut, da 
2015 viele Augen auf die 
Landesgartenschau in Bad 
Ischl gerichtet sein werden.
Unter dem Motto „Salzkam-
mergut“ werden wir die Viel-
falt, Tradition, Geschichte, 
Wirtschaft, Kultur und Le-
bensweisen unseres Bezir-
kes den rund 5.000 Ballgäs-
ten präsentieren. Für dieses 

besondere Ballereignis wer-
den rund 600 Ehrenamtliche 
aus dem Bezirk sorgen.

Die Gemeinden und Vereine 
aus dem Bezirk Gmunden 
werden den Besuchern mit 
eindrucksvollen Darbietun-
gen „Unser Salzkammergut“ 
näher bringen. 

Bei der Eröffnung, dem 
Festzug, der Mitternacht-
seinlage sowie den weiteren 
Schauplätzen in den Foyers 
wird die musikalische, volks-

tümliche, kulturelle und eh-
renamtliche Einzigartigkeit 
unseres Bezirkes unter Be-
weis gestellt.  

Sie sind zu diesem Baller-
eignis herzlich eingeladen. 
Erleben Sie einen unver-
gesslichen Abend der mit 
traditionellen Darbietungen 
aus dem Salzkammergut 
umrahmt wird.

Der Kartenvorverkauf (VVK 
€ 39, Studenten, Präsenz- 
und Zivildiener € 24) star-

tet Ende Oktober in den je-
weiligen Stadt-, Markt- und 
Gemeindeämtern. 

Für die Fahrt nach Wien 
werden auch Busse orga-
nisiert. Beim Kauf der Ein-
trittskarte können Sie auch 
einen Sitzplatz für den Bust-
ransport reservieren.

Wurden beim Stadtamt 
abgegeben:
11 Fahrräder

3 Uhren
1 Geldbetrag

2 Mobiltelefone
1 Silberkette

1 Lederhalsband mit 
Anhänger

Online-Suchabfrage:
www.fundinfo.at

Funde

Weihnachtsunterstützung

Ball der Oberösterreicher in Wien
„Unser Salzkammergut“ im Mittelpunkt
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Tag Datum Arzt / Ärztin Telefon
Samstag 13. September Dr. Ursula Lerperger 23423
Sonntag 14. September Dr. Hedi Nelson 23041
Samstag 20. September Dr. Bernhard Schmid 23312
Sonntag 21. September Dr. Bernhard Strobl 23311
Samstag 27. September Dr. Bernhard Schmid 23312
Sonntag 28. September Dr. Monika Pesendorfer 23614
Samstag 04. Oktober Dr. Ursula Lerperger 23423
Sonntag 05. Oktober Dr. Franz Auer-Hackenberg 26132
Samstag 11. Oktober Dr. Hedi Nelson 23041
Sonntag 12. Oktober Dr. Hedi Nelson 23041
Samstag 18. Oktober Dr. Monika Pesendorfer 23614
Sonntag 19. Oktober Dr. Bernhard Strobl 23311
Samstag 25. Oktober Dr. Ursula Lerperger 23423
Sonntag 26. Oktober Dr. Werner Czech 23842
Samstag 01. November Dr. Bernhard Schmied 23312
Sonntag 02. November Dr. Franz Auer-hackenberg 26132
Samstag 08. November Dr. Monika Pesendorfer 23614
Sonntag 09. November Dr. Bernhard Strobl 23311
Samstag 15. November Dr. Hedi Nelson 23041
Sonntag 16. November Dr. Hedi Nelson 23041
Samstag 22. November Dr. Monika Pesendorfer 23614
Sonntag 23. November Dr. Ursula Lerperger 23423
Samstag 29. November Dr. Werner Czech 23842
Sonntag 30. November Dr. Ursula Lerperger 23423
Samstag 06, Dezember Dr. Bernhard Schmid 23312
Sonntag 07. Dezember Dr. Franz Auer-Hackenberg 26132
Montag 08. Dezember Dr. Bernhard Strobl 23311
Samstag 13. Dezember Dr. Ursula Lerperger 23423
Sonntag 14. Dezember Dr. Bernhard Schmid 23312
Samstag 20. Dezember Dr. Monika Pesendorfer 23614
Sonntag 21. Dezember Dr. Bernhard Strobl 23311
Mittwoch 24. Dezember Dr. Franz Auer-Hackenberg 26132
Donnerstag 25. Dezember Dr. Werner Czech 23842
Freitag 26. Dezember Dr. Bernhard Schmid 23312
Samstag 27. Dezember Dr. Monika Pesendorfer 23614
Sonntag 28. Dezember Dr. Werner Czech 23842
Mittwoch 31. Dezember Dr. Hedi Nelson 23041

Ärztedienst September bis Dezember 2014 Apotheken-
dienst

Besuchen Sie uns am Wo-
chenmarkt. An unserem 
Standl vor der Sparkasse 
können Sie Spezialitäten 
von Apfelsaft bis Schokola-
de genau so erwerben wie 
Produkte vom Bauernhof 
und selbst gemachte Kunst-
werke aus Holz und Filz.
Wir freuen uns auf Sie! 

Ab September 2014 werden 
wir im Minimarkt in Reitern-
dorf einen Kinder-Kleider-
Basar veranstalten.

Wenn Sie gut erhaltene 
Baby- und Kindersachen 
bis Größe 176 haben, die 

Sie uns zur Verfügung stel-
len möchten, sind wir Ihnen 
sehr dankbar.

Sie können die Sachen wäh-
rend der Öffnungszeiten des 
Minimarktes direkt dort ab-
geben oder uns anrufen, da-
mit wir die Artikel bei Ihnen 
zu Hause abholen.
Tel. 06132 - 21967

Vielen Dank für Ihre Unter-
stützung !
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Abfallkalender
Alle Tonnen bitte am Vorabend des Termines bereit stellen !

Tag der offenen Tür am 
Donnerstag, 2.10.2014 von 
9:00 Uhr bis 12:00 

Ab 1. Oktober 2014 steht 
in der Grazer Strasse 6 ein 
neuer, großzügiger Ver-
kaufsraum zur Verfügung.

Der 2009 von Familie Ja-
nisch gegründete gemein-
nützige Verein Cent Markt 
Ischl ist eine Institution für 
Menschen mit geringem 
Einkommen. 
Immer mehr MitbürgerIn-
nen wären ohne karitative 
Einrichtungen  nicht mehr in 
der Lage, ihr Leben in Wür-
de zu führen. Die Anzahl an 
Personen mit niedrigem Ein-
kommen erhöht sich leider 
kontinuierlich.

Die Entwicklung des Cent 
Marktes seit seiner Grün-
dung kann durchaus als Er-
folgsgeschichte bezeichnet 
werden – kamen anfangs 
nur wenige, ist mittlerweile 
der Kundenkreis auf über 
350 Personen angewachsen. 

Erfreulicher Weise hat sich 
in dieser Zeit die Mitarbei-
terschar verdoppelt, rund 
30 Personen umfasst das 
Team um Obmann Dir. Erich 
Bahn heute, das sich unent-
geltlich als Regalbetreuer, 
Verkäufer und Berater zur 
Verfügung stellt.

Durch diese er freuliche 
Entwicklung platzte der 
alte Verkaufsraum aus al-
len Nähten. Ab 2. Oktober 
startet der Cent Markt in 
der Grazerstrasse 6 in Bad 
Ischl  in eine neue Ära sei-
ner Tätigkeit: 
Für diesen Neustart wurden 
auch die Einkaufsrichtlini-
en angepasst: Menschen 
mit geringem Einkommen 
in den Orten des inneren 
Salzkammergutes erhalten 
im Sozialamt ihrer Gemein-
de eine Einkaufsberechti-
gung, für die gewisse  Ein-
kommensgrenzen gelten: 
E i np e r s o n e nhausha l t  
€ 940,00 / Familie ohne Kind 
€ 1.350,00 /  Zuschlag pro 
Kind € 150,00  (nur bei An-

spruch auf Familienbeihilfe); 
nicht zum Haushaltseinkom-
men zählt das Pflegegeld 
und die Familienbeihilfe; 
ein Passbild oder ein Foto 
ist mitzunehmen, pro Haus-
halt wird nur ein Ausweis 
ausgestellt.

Geöffnet ist der Cent Markt 
im neuen Lokal Dienstag, 
Donnerstag und Freitag von 
9:00 - 12:00 Uhr, ab 7. Ok-
tober 2014 zusätzlich diens-
tags von 15:00 - 17:00 Uhr. 

Der Ausweis berechtigt zu 
maximal drei Einkäufen pro 
Woche bis zu einer Höchst-
grenze von € 15,00 pro 
Einkauf,  jedoch maximal  
€ 30,00 pro Woche.

„Es ist keine Schande,  bei 
uns einzukaufen!“, meint 
Obmann Erich Bahn, „aber 
es ist eine Schande, nichts 
von uns zu wissen!“

Ihr Centmarkt Team

KW Datum Abfuhr
2-wöchig

Abfuhr
4-wöchig Bio Papier Kunststoff

37 08.09. - 14.09.
38 15.09. - 21.09. Bio
39 22.09. - 28.09. Kunststoff
40 29.09. - 05.10. Bio Papier
41 06.10. - 12.10.
42 13.10. - 19.10. Bio
43 20.10. - 26.10. Kunststoff
44 27.10. - 02.11. Bio Papier
45 03.11. - 09.11.
46 10.11. - 16.11. Bio
47 17.11. - 23.11. Kunststoff
48 24.11. - 30.11. Bio Papier
49 01.12. - 07.12.
50 08.12. - 14.12. Bio
51 15.12. - 21.12. Kunststoff
52 22.12. - 28.12. Bio Papier
53 29.12. - 04.01.

Geldbörsen-
Diebstähle

Speziell an Freitagen am 
Wochenmarktgelände, aber 
auch in anderen Geschäfts-
lokalen, kommt es in letzter 
Zeit vermehrt zu Gelbörsen-
Diebstählen.

Um besondere Aufmerk-
samkeit und Vorsicht wird 
gebeten.

Neueröffnung Cent Markt Ischl
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Gesunder 
Kindergarten
„Gesunde Kinder 
für die Zukunft“

In Oberösterreich haben 
sich innerhalb kürzester 
Zeit 220 Kindergärten zur 
Teilnahme am Netzwerk 
„Gesunder Kindergarten“ 
entschlossen. In diesen 
Einrichtungen wird Gesund-
heitsförderung zu einem pä-
dagogischen Schwerpunkt 
mit dem Ziel, den Kindern 
best mögliche Vorausset-
zungen für eine gesunde 
Zukunft zu bieten.

Nach den städtischen Kin-
dergärten Pfandl und Kal-
tenbach sowie der Kinder-
gruppe Regenbogen strebt 
ab Herbst 2014 auch der 
Kindergarten Ahorn die 
Auszeichnung „Gesunder 
Kindergarten“ an.

Durch die Zusammenarbeit 
mit der Gesunden Gemein-
de können alle Bad Ischler 
Kindergärten ihr Angebot 
im Gesundheitsbereich er-
weitern und sich gezielt für 
die gesunde Zukunft unse-
rer Kinder einsetzen.

Somit leistet die Gesunde 
Gemeinde einen wertvollen 
Beitrag zu einer qualitäts-
orientierten und  ganzheit-
lichen Gesundheitsförde-

rung für die Zielgruppe der 
Kindergartenkinder sowie 
deren Eltern bzw. Bezugs-
personen.

Projekt
Erdäpfel-
Pyramide

Die Gesunde Gemeinde 
und die Bad Ischler Bau-
ernschaft unterstützten in 
Zusammenarbeit die groß-
artige Idee der „Erdäpfel-
Pyramide“ des Ökosozialen 
Forums Oberösterreichs. 
Alle Kindergärten, Volks-
schulen, Tagesheimstätten 
und Altenheime haben sich 
angemeldet und 35 Pyrami-
den wurden aufgestellt.

Das Abschluss- und Ern-
tedankfest des Projektes 
„Erdäpfel-Pyramide“ findet 
gemeinsam mit dem Ern-
tedankfest der Bad Ischler 
Bauernschaft  am Sonntag, 
28. Sep. 2014 statt. 

Festveranstaltung: 
Messe 9:30 Uhr
Mit Erntekrone der Bauern 
und Erntekrone der Kinder 
aus Erdäpfeln.
 
Erntedankfest: 
11:30 – 16:00 Uhr  
- Ernteergebnis aller Teil-
nehmer und Prämierung der 
3 besten Ergebnisse.
- Dialoge mit Kindern
- Das Programm rund um 
den Erdapfel bietet eine 
Spielestraße mit Stoffdruck, 
Basteln, Theaterspiel, Erd-

äpfel-Schälwettbewerb…
Wissensstraße: Experi-
mentieren mit Erdäpfeln, 
Wissensquiz mit Preisver-
leihung…

Genussstraße: Kinder Erd-
äpfel Kochschule… 

Musikalische Begleitung 
durch die Jugend der Bad 
Ischler Musikkapellen.

Darbietung eines Theater-
stückes und Lieder rund um 
den Erdapfel.

Unter dem Motto „Gemein-
sam Erleben und Genießen“ 
werden viele kulinarische 
Köstlichkeiten aus Erdäp-
feln angeboten.

Die Kinder der Bad Isch-
ler Volksschulen und Kin-
dergärten setzten sich das 
ganze Jahr bis zur Ernte mit 
dem einheimischen Lebens-
mittel Erdäpfel auseinan-
der und haben viele  Ideen 
mit Begeisterung ausge-
arbeitet. Kindergärten und 
Schulen haben in vielerlei 
Hinsicht eine wichtige Vor-
bildfunktion und mit Pro-
jekten, wie der „Erdäpfel-
pyramide“, können nicht zu 
unterschätzende erzieh-
erische Werte vermittelt 
werden.

Eine vollwertige Ernährung 
mit überwiegend einheimi-
schen regionalen und sai-
sonalen Lebensmittel von 
Kindesbeinen an ist eine 
der wesentlichen Grundla-
gen für Gesundheit im Er-
wachsenenalter.

Kinder, Jugend und Er-

nährung sind zwei gesell-
schaftspolitische Faktoren, 
für die sich besonders die 
Gesunde Gemeinde in Bad 
Ischl einsetzt.

Die Nachhaltigkeit der Erd-
äpfelpyramiden ist auch im 
Hinblick auf die Landesgar-
tenschau 2015 gegeben. 
Wegen des Fruchtwechsels 
werden die Pyramiden mit 
essbaren Blüten und Kräu-
tern bepflanzt.

Kräutertee
statt 

„Ach&Weh“

Vortragende: 
Karoline Reininger, DGKS
Datum: 30.9.2014
Uhrzeit: 19.00 - 21.00 Uhr
Ort: „Raum der Gesundheit„ 
Kreuzplatz 18, Bad Ischl
Eintritt: € 7,00

Begrenzte Teilnehmerzahl, 
um Anmeldung wird erbe-
ten. Tel. 0699.13022188

Ihre
Marianne Kloibhofer,MSc
Arbeitskreisleiterin

Sabine Seidnitzer
Sachbearbeiterin 
Gesunde Gemeinde
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Zahlreiche Objekte, Do-
kumente, Photos und Be-
richte erinnern an die Zeit 
von 1914 – 1918 in unserer 
Stadt. Fast alle Familien un-
serer Stadt waren von den 

Auswirkungen des Krieges 
betroffen und so finden sich 
viele Namen auf den Gefal-
lenenlisten und dokumen-
tieren Erinnerungsstücke 
diese Zeit.

Bad Ischl im 1. Weltkrieg - 
Erinnerungen

Öffnungszeiten Museum: MIttwoch 14 - 19 Uhr, Donnerstag bis Sonntag 10 - 17 Uhr

Zur Erinnerung: Jetzt heißt es wieder „Volksmusik im Museum“. 
Von 15.30 bis 17.00 erklingt jeden Freitag  Nachmittag typische Volksmusik aus unserer Gegend.

Gleich zwei besondere Ausstel-
lungen bietet das Museum der 

Stadt Bad Ischl in diesem Sommer

Unter dem Doppeladler -  
Das britische Regiment von Kaiser Franz 
Josef: 1st the Queen’s Dragoon Guards

Diese Ausstellung doku-
mentiert die Geschichte 
dieses Regimentes vom 
Beginn bis heute und ver-
anschaulicht den Wandel, 
den ein Dragoner-Regiment 
unterworfen ist. 

Kaiser Franz Josef war lan-
ge Zeit Ehrenoberst dieses 
Regimentes, das er stets zu 
schätzen gewusst hat. 

Besondere Leihgaben unter-
streichen diese Bedeutung.

Foto: Lenzenweger

Insgesamt wurden in Bad 
Ischl durch die SchülerIn-
nen des BG/BRG € 1.136,-
- gesammelt - ein tolles Er-
gebnis !

Im vergangenen Jahr wur-
den in ganz Oberösterreich 
von vielen fleißigen Schü-
lern aus 117 Schulen rund  
€ 156.000,-- an Spenden 
eingenommen. 
Dies ist ein wichtiger Fi-
nanzierungsbaustein für 
die 14 Beratungsstellen 
und Vorsorgeprojekte in 
vielen Kindergärten oder 
Schulen, welche zu einem 
Drittel durch diese Aktion 
finanziert werden.

So auch die Krebshilfe-Be-
ratungsstelle Bad Ischl, wo 
Frau Dr. Monika Pesendor-
fer für persönliche Gesprä-

che kostenlos und anonym 
zur Verfügung steht.

Sie erreichen diese Bera-
tungsstelle unter der Tel.-
Nr. 06132 - 23614 bzw. 
unter beratung-badischl@
krebshilfe-ooe.at

Nochmals ein herzliches 
Dankeschön für Ihre Un-
terstützung !

Ein herzliches 
Dankeschön 

den Spendern 
aus Bad Ischl !
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Bundespräsident Dr. Heinz Fischer besucht Bad Ischler Ausstellung 
zum Ersten Weltkrieg und diskutiert mit Jugendlichen 

Bundespräsident Dr. Heinz 
Fischer kam gemeinsam mit 
seiner Gattin Margit nach 
Bad Ischl und folgte damit 
einer Einladung von Bürger-
meister Hannes Heide, die 
Ausstellung über den Ers-
ten Weltkrieg "Bad Ischl, 
am 28. Juli 1914" zu besu-
chen und mit Jugendlichen 
zu diskutieren.

Die Gemeindevertreter be-
grüßten den Bundespräsi-
denten, der dann von jenen 
Schülerinnen und Schülern 
der HTL Hallstatt, die an 
der Gestaltung mitwirkten, 

durch die sehenswerte Aus-
stellung geführt wurde. Ku-
rator Dr. Peter März stand 
dabei für ergänzende Erklä-
rungen zur Verfügung.

Im Anschluss an den Rund-
gang stand eine Diskussion 
auf dem Programm, an der 
neben den HTL-Schülern 
auch Jugendliche des Pro-
jekts Buntspecht vom Bil-
dungszentrum Salzkam-
mergut, die den Aufbau 
durchführten, teilnahmen. 

Der Bundespräsident stell-
te dabei erneut unter Be-

weis, dass er gerne und 
gut mit jungen Menschen 
diskutiert. Inhalt dieser Ge-
sprächsrunde waren der Be-
zug zum und das Wissen 

junger Menschen über den 
Ersten Weltkrieg, aber auch 
tagespolitische und -aktuel-
le Themen. 

Foto: Lenzenweger

Seit 1978 leitete Wolfgang 
Bobowski die Musikschule 
Bad Ischl, mit Ende Juli ging 
er in Pension. Dies war An-
lass für ein überraschendes 
Schlusskonzert, zu dem Leh-
rerinnen und Lehrer der Lan-
desmusikschule mit Bobows-
kis Nachfolger Walter Erla 
und die Stadtgemeinde mit 
Bürgermeister Hannes Hei-
de an der Spitze einluden. 

Heide überreichte dabei 
das Kulturehrenzeichen der 

Stadt und wies in seiner Lau-
datio darauf hin, dass Kon-
sulent Direktor Wolfgang 
Bobowski seine Tätigkeit in 
der Musikschule als Arbeit 
für und in der Öffentlichkeit, 
für die Kulturstadt Bad Ischl 
und für ein offenes Haus ver-
standen hat. 

Der Name Wolfgang Bobow-
ski steht für vielseitiges und 
vielfältiges Engagement für 
die Schule, aber auch für die 
Verbindung von Kultur und 

sozial-karitativem Einsatz. 
Die Kiwanis Kunstauktion 
und die Workshops für und 

mit Menschen mit Beein-
trächtigungen verdeutlichen 
dies.        Fotos Event Fotograf

Bad Ischler Kulturehrenzeichen für Wolfgang Bobowski

Der Beginn des 1. Weltkrie-
ges vor 100 Jahren verbin-
det Sarajevo und Bad Ischl: 
Sarajevos Bürgermeister Ivo 
Komsic nahm die Einladung 
von Bürgermeiter Hannes 
Heide an, am 28. Juli nach 
Bad Ischl zu kommen, um 
gemeinsam an die Unter-
zeichnung des Manifests 
"An Meine Völker" durch 
Kaiser Franz Josef zu erin-
nern und des Beginns des 
Ersten Weltkriegs zu ge-
denken.

Dabei setzten die beiden 
Bürgermeister, der Bür-
germeister der Bad Isch-
ler Partnerstadt Gödöllö 
und Bischof Maximilian Ai-
chern in Kaltenbach einen 
Tulpenbaum als Symbol für 
Frieden. 

Bürgermeister Komsic und 
Heide enthüllten auch eine 
Gedenktafel, die am Beginn 
der "Sarajevo-Allee" aufge-
stellt werden wird und die 
an die beiden historischen 

Daten, die Bad Ischl und 
Sarajevo verbinden: Sara-
jevo, am 28. Juni 1914 und 

Bad Ischl, am 28. Juli 1914. 

Fotos Event Fotograf

Bad Ischl weihte am historischen 28. Juli "Sarajevo-Allee" ein
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erhältlich im guten Buchhandel und bei

Ihr professioneller Druckpartner im inneren Salzkammergut
06132/27 736-0 • offi ce@wigodruck.at
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Auf den Spuren der Sagen
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Die Pfl ege der Kulturlandschaft Salzkammergut 

ist das Hauptanliegen in diesem Buch. Die Besin-

nung ist nötig, damit unsere Identität erhalten 

bleibt.

Überarbeitete und aktualisierte 5. Aufl age

Im Jahr 1999 wurde HOEHENWERK-
STATT GmbH in Salzburg gegrün-
det. Mit gesundem, kontinuierlichem 
Wachstum wurde die Firma mit seinen 
Trainingszentren in Salzburg, Wels, 
Baden und Klagenfurt und mit einem 
hochqualifizierten Mitarbeiterteam 
zum Maßstab für Training von Höhen-
arbeitern und Höhenrettern im ganzen 
deutschsprachigen Raum.

Praxistipp für Unternehmer

Vorteile der betrieblichen Altersvorsorge
Den beiden Geschäftsführern Mag. Ste-
fan Kieninger und Vinzenz Reinhartz 
wurde bereits frühzeitig klar, dass zum 
Unternehmenserfolg und zur Erhöhung 
der Wettbewerbsfähigkeit des Unter-
nehmens gut ausgebildete Mitarbeiter 
und deren Bindung an das Unterneh-
men unerlässlich sind. Firmen, die be-
triebliche Vorsorgemodelle anbieten, 
sind attraktive Arbeitgeber und bewei-
sen Verantwortung. Geleistete Beiträge 
sind für den Arbeitgeber frei von Lohn-
nebenkosten, und für den Arbeitnehmer 
frei von Lohnsteuer- und Sozialversi-
cherungspflicht.

Die betriebliche Altersvorsorge ist ein 
wichtiges Instrument der Personalent-
wicklung. Seit vielen Jahren berät und 
betreut Firma Josef Achleitner, Exper-
te für betriebliche Altersvorsorge aus 
Bad Ischl (www.b-a-v.at) die Firma 

HOEHENWERKSTATT GmbH in al-
len Belangen der betrieblichen Vorsor-
ge. Im Laufe der Jahre wurde die Um-
setzung an die Gegebenheiten und die 
Unternehmensentwicklung angepasst.
Ein wichtiger Aspekt wurde dabei auf 
die Sicherheit und Flexibilität des geleis-
teten Vorsorgekapitals gelegt.

Josef Achleitner
4820 Bad Ischl
Wiesingerstraße 20/2
Tel. 06132/98 217
od. 0664/14 29 124
www.b-a-v.at

Foto: Stadler

Mag. Stefan Kieninger

 Betriebliche und private Altersvorsorge 

Josef Achleitner 
A- 4820 Bad Ischl, Wiesingerstraße 20/2 
Tel. 06132 / 98217, Mobil 0664 / 1429124 
e-mail: josef.achleitner@b-a-v.at 
home: www.b-a-v.at 
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Vizebürgermeister
Johannes Kogler

Radwege neu

Auf Hochtouren läuft derzeit 
die Sanierung des Damm-
weges zwischen Bad Ischl 
und Pfandl. Der belieb-
te Wanderweg soll künftig 
nicht nur für Fußgänger, 
sondern auch für Radfah-
rer eine attraktive Alternati-
ve fernab der Straße bilden.
Ein weiteres großes Anlie-
gen der Ischler ÖVP ist auch 
der Lückenschluss und die 
sichere Weiterführung des 
Radweges durch das Wei-
ßenbachtal.

Hilfswerk-Kindergarten
Reiterndorf

Besonders groß ist die Freu-
de über die Fertigstellung 
des Hilfswerk-Kindergartens 
in Reiterndorf. 

Nach erfolgreicher Bauab-
nahme Ende August stand 

damit einer Neueröffnung 
rechtzeitig vor Schulbeginn 
nichts mehr im Wege. Die 
Ischler ÖVP  hier auf einer 
Archivaufnahme während 
der Bauzeit - ist überglück-
lich, unseren jüngsten Isch-
lerinnen und Ischlern, aber 
auch den Mitarbeiterinnen 
ein modernes und zeitge-
mäßes Kindergartengebäu-
de übergeben zu dürfen. 
Viel Spaß im neuen Kin-
dergarten!

Stadträtin
Helga Leitner, PLL.M.

20 Jahre 
Grill Kristall

Die Firma Grill Kristall un-
ter der bewährten Leitung 
von Josef Grill feierte dieser 
Tage ihr 20-jähriges Firmen-
jubiläum.

„Das „funkelnde Kleinod“ in 
der Glücksgasse ist mit sei-
nen kleinen und größeren 
Kostbarkeiten ein fixer Be-
standteil der Einkaufsstadt 
Bad Ischl und aus der hie-
sigen Geschäftswelt nicht 
mehr wegzudenken“, so 
Wirtschaftsstadträtin Hel-
ga Leitner, die sich mit ei-
nem kleinen Präsent zum 
Firmenjubiläum einstellte 

und Josef Grill recht herz-
lich gratulierte!

Busparkplatz neu

Die Arbeiten rund um die 
Errichtung des neuen Bus-
parkplatzes im Ischler Stadt-
teil Roith laufen auf Hoch-
touren. Kürzlich fand eine 
gemeinsame Begehung mit 
den zuständigen Organen 
der Straßenmeisterei statt, 
um die Einrichtung einer 
Linksabbiegespur zu prüfen, 
um ein sicheres Abbiegen 
in diesem Bereich der B145 
gewährleisten zu können. – 
Die Ischler ÖVP fordert, die 
Arbeiten zügig voranzutrei-
ben und eine rasche Fertig-
stellung des dringend benö-
tigten Parkplatzes!

Flohmarkt für
guten Zweck

Die Ischler ÖVP-Frauen 
beteiligten sich im vergan-
genen Juli mit einem Stand 
in der Kaiser-Franz-Josef-
Straße am allmonatlichen 
Ischler Flohmarkt. 

Bei herrlichem Sommer-
wetter und ausgelassener 
Stimmung wechselten so 
zahlreiche Artikel ihren Be-
sitzer. Die daraus lukrierten 
Einkünfte werden wie immer 
einem wohltätigen Zweck 
zugeführt.

Grillfest der Ischler ÖVP

Wie alle Jahre, fand sich 
die Ischler ÖVP mit zahl-
reichen Freunden auch in 
diesem Sommer auf dem 
Bauernhof von Vizebgm. 
Johannes Kogler zu einem 
gelungenen Grillabend ein.

Nach einer Ehrung der run-
den Geburtstage – Luise 
Unterberger, Franz Bittner 
sen. und August Schuller – 
fand der Abend einen ge-
mütlichen Ausklang.

Stadtrat
Karl Komaz

In der Sitzung des Gemein-
derates vom 26.6.2014 wur-
de Karl Komaz als neuer 
Stadtrat für Schule, Sport 
und Integration für das Team 
der Ischler ÖVP angelobt. 

Karl Komaz wurde 1966 in 
Bad Ischl geboren, ist dip-
lomierter Gesundheits- und 
Krankenpfleger und hat die 
Stationsleitung im Salzkam-
mergutklinikum Bad Ischl für 
die Bereiche Akutgeriatrie 
und Multiple Sklerose inne. 
Oberstes Ziel des Neo-
Stadtrates ist es, für die 
Anliegen, Ideen und Wün-
sche der Ischlerinnen und 
Ischler offen zu sein und 
diese auch entsprechend 
in die Gemeindegremien 
einzubringen.
Fotos: Foto Hofer, Foto-studio M, 
ÖVP-Bad Ischl



Seite 14 Seite 15

Ferienhit
Abschluss

Für manche ein Segen, für 
andere immer noch zu früh 
– die Ferien sind zu Ende 
und der Alltag hat uns wie-
der. Trotz Schlechtwetter 
gab es im Rahmen des Fe-
rienhits einige sehr lustige 
Veranstaltungen für unsere 
Kinder, die auch gut besucht 
waren. Wir als Stadtgemein-
de möchten allen Beteiligten 
ein herzliches Dankeschön 
aussprechen! Liebe Kinder, 
nicht verzagen – der Ferien-
hit 2015 ist schon wieder in 
Planung!

Was tut sich 
Neues für die 

Jugend?

Bad Ischl bleibt Junge Ge-
meinde! 
Auch für die nächsten 2 Jah-

re erhalten wir mit diversen 
Aktivitäten, Weiterbildun-
gen und Veranstaltungen 
die Auszeichnung als Jun-
ge Gemeinde. 

Die Verleihung findet am 28. 
November 2014 in Linz im 
Rahmen des OÖ Jugend-
kongresses statt.

Nun wird es konkret – der 
Streetworkout-Park nimmt 
bald Formen an. In der 
Nähe der Tennisplätze bie-
tet der Platz Herz-Kreislauf-
Training und Krafttraining, 
fördert die Körperbalance, 
die Koordination und die 
Flexibilität. Der neue Out-
door-Fitness-Bereich ist 
für alle Generationen be-
stimmt. Unabhängig in wel-
cher körperlichen Form man 
sich befindet, können diese 
Geräte benutzt werden! Die 
Übungen sowie die Ausrüs-
tung sind so konzipiert, dass 
jede und jeder sie verwen-
den kann! 

Auch heuer wird es wieder 
die Jungbürgerfeier ge-
ben! Alle Jugendlichen, die 
heuer das 18. Lebensjahr 
vollenden, sind herzlich ein-
geladen, dies mit uns zu fei-
ern.: Am 31.10.2014 in der 
Trinkhalle Bad Ischl

Weitere Termine:
8. Oktober 2014:
International Evening im Ju-

gendzentrum YOUZ - Ein 
Kennenlern-Abend für und 
mit Austauschschüler(n) des 
Rotary Clubs

15.Oktober 2014:
Fraktions übergreifende Dis-
kussionsrunde mit Jugend-
lichen über die Zukunft un-
serer Region.

Neue Krabbel-
stube eröffnet

Zusätzliche Betreuungsplät-
ze wurden geschaffen.
Seit 1. September 2014 gibt 
es sie, die dritte Krabbel-
gruppe in Bad Ischl! 

Der leer stehende Grup-
penraum im Kindergarten 
Kaltenbach wurde in den 
letzten Monaten umgebaut 
und als Krabbelstube ein-
gerichtet. 

Die neuen Pädagoginnen 

und auch Kindergartenlei-
terin Barbara Schmalnauer 
sind sichtlich begeistert und 
fühlen sich sehr wohl in den 
neuen Räumlichkeiten.

„Es war mir ein großes An-
liegen, die Warteliste zu mi-
nimieren und den Spröss-
lingen einen adäquaten 
Betreuungsplatz zu bieten“ 
freut sich Stadträtin Ines 
Schiller.

Essen auf 
Rädern

Seit einigen Jahren wer-
den betagte Bürgerinnen 
und Bürger aus Bad Ischl 
mit „Essen auf Rädern“ ver-
sorgt. Täglich erhalten  sie 
ihr  frisches Mittagessen ins 
Haus geliefert. Zur Zeit wer-
den täglich 80 Mittagessen 
zugestellt. Aufgrund der de-
mografischen Entwicklung 
steigt der Bedarf in diesem 
Bereich enorm.
Die Nachfrage wird im-
mer größer, die Warteliste 
wächst. Dies ist kein tragba-
rer Zustand. Essen gehört zu 
den Grundbedürfnissen, die 
Versorgung muss zu 100 % 
sichergestellt werden.
Es muss eine rasche Lö-
sung geben.
„Ich werde mich um eine ra-
sche Lösung bemühen, da-
mit diejenigen, die es benö-
tigen, das Angebot auch in 
Anspruch nehmen können“, 
so Stadträtin Ines Schiller.

Stadträtin Brigitte Platzer

Stadträtin Ines Schiller, BEd

Auch die kleinsten GemeindebürgerInnen sind bestens versorgt !



Seite 16 Seite 17

Zivilschutz-
SMS und Kat-
Schutz-Portal

Zielgerichtete Informationen 
bei Katastrophen, Notsitua-
tionen oder besonderen Er-
eignissen. 

Das SMS-Service des OÖ 
Zivilschutzverbandes ist 
für die Bevölkerung kosten-
los. Damit können die Ge-
meinden ihren BürgerInnen 
schnell wichtige Informati-
onen zusenden. Diese In-
formationen lassen sich via 
SMS rasch an Angehörige 
und Freunde weiterleiten. 
Bei einem Schadereignis 
gibt es eine Unmenge an 
Nachrichten. Der Bürger 
kann da kaum noch unter-
scheiden, welche Meldun-
gen richtig oder falsch sind. 

In den sozialen Netzwer-
ken verbreiten sich gera-
de Falschmeldung oft sehr 
rasant. Aus diesem Grund 
sind ver trauenswürdige 
Informationen besonders 
wichtig. Diese erhält man 

rasch durch das „Zivil -
schutz-SMS“. Die Anmel-
dung ist denkbar einfach: 
Zur Registrierung unter 
www.zivilschutz-ooe.at den 
„Zivilschutz-SMS“-Button 
klicken. Erforderlich sind 
nur Name, Wohn- und E-
Mail-Adresse und natürlich 
die Handynummer. Fertig!

Das Krisen- und Katast-
rophenschutz-Portal des 
Landes OÖ informiert unter 
http://www.land-oberoester-
reich.gv.at/kkp/portal.htm im 
Einsatzfall über aktuelle Er-
eignisse und Gefahren. Hier 
finden sie Informationen, 
wie z.B. Verhaltensregeln, 
Straßensperren und Aktu-
elles aus den Bezirken. Im 
Hochwasserfall etwa die ak-
tuellen Pegelstände, Hoch-
wasserberichte und Was-
serstandsentwicklungen.

Muss ein Fuß-
ballstadion in 

der Au wirklich 
sein?

Zwei Großprojekte werden 
derzeit heftig diskutiert. 
Erstens das geplante Hotel 
beim Kongresshaus. Und 
zweitens das Fußballstadion 
in der Kaltenbachau. 

Dabei ist klar zu sagen: Für 
alle Ischler Vereine soll es 
tolle und moderne Sport-
stätten geben. Für Fußbal-
ler ebenso wie für Tennis-
spieler, Skifahrer, Skater, 
Beachvolleyballer, Eisstock-
schützen etc. 

Denn alle Spor tler und 
Sportlerinnen sind wohl 
gleichzubehandeln. 

Grundsätzlich sollte auch 
klar sein: Die Sportanla-
gen müssen im Einklang 
mit dem Lebensraum der 
Bevölkerung stehen. Das 

Stadt- und Landschaftsbild 
darf nicht verunstaltet wer-
den. Verkehrsströme sind 
mit einzuplanen. In gefähr-
lichen Hochwasserzonen 
darf nicht gebaut werden.

Die Anforderungen des 
Ischler Fußbal lvereins 
wurden u.a. in der Ischler 
Woche vom 30.4.2014 so 
beschrieben: 1) Zwei Fuß-
ballplätze für Bad Ischl, um 
alle Trainings des Vereins 
durchführen zu können. 2) 
Standesgemäße Sanitäran-
lagen sowie herzeigbare In-
frastruktur (Tribüne, Buffet). 
3) Training zwischen No-
vember und März (Kunst-
rasenplatz notwendig). 4) 
Ausreichend Parkplätze.

Die Grünen meinen: Es gibt 
bereits jetzt 2 Fußballplätze. 
Am Bahnhofsplatz sollten 
sich die Sanitäranlagen und 
die Infrastruktur moderni-
sieren und sanieren lassen. 
Ausreichend Parkplätze in 
der Zentrumsgarage und 
am Parkplatz Kaiservilla 
sind bereits vorhanden. In 
der Kaltenbachau gibt es für 
einen ordentlichen Spielbe-
trieb keine Parkplätze. Und 
es sind auch keine zusätzli-
chen Möglichkeiten geplant.

Durch den Kunstrasenplatz 
würde es zu einer massiven 
Bodenversiegelung kom-
men. Es ist daher mehr als 
ungewiss, ob es dort über-
haupt eine wasserrechtli-
che Bewilligung geben wird. 
Sollte der Kunstrasen nicht 

überhaupt am Fußballplatz 
beim Gymnasium/HAK bes-
ser zu machen sein? Wäre 
dies nicht ein zusätzlicher 
Gewinn für die SchülerInnen 
der Fußball HAK/HASCH 
Bad Ischl?

Für das Fußballstadion in der 
Kaltenbachau gibt es jeden-
falls kein Gesamtkonzept. 
Weder zur Verkehrs- und 
Parkplatzsituation, noch zur 
Verlegung des Skaterparks. 

Nur Pläne für die Fußball-
Tribüne und das Vereins-
haus. Die BürgerInnen 
fürchten bei Hochwasser-
gefahr den Verlust von 
notwendigen Retentions-
flächen. Und die hohe Lärm-
belastung in einem wichti-
gen Naherholungsraum. Die 
Grünen wollen, dass auf Ba-
sis der aktuellen Fakten an-
dere Möglichkeiten gesucht 
und wirklich eingehend ge-
prüft werden.

Ihr 
GR. Markus Reitsamer, 

Abg.z.LT.
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Baukunst seit 150 Jahren
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Gemeindezeitung Bad Ischl 
September 2014 
 

Real-Treuhand Bad Ischl  

Bad Ischl: 54m²ETW, Balk., HWB 179 € 95.000,- 
64m²Whg., zentr., Balk.,neu HWB 37, € 805,-inkl. 
Bad Ischl / Gosau: Gastronomie-Betriebe in 
Bestlage, Topfrequenzlage,            ab € 129.000,- 
Gr. Gosauer Wohnhaus, 206m²/800m², 10 Zi., 
Wintergarten, Werkstätte, HWB 131    € 319.000,- 
Bad Goisern: Ferienwhg.,30-70m² ab €39.000,- 
St. Wolfgang: Landhaus im Grünen, Windhag, 
264/955m², 13 Zi., Garage, HWB 113  € 479.000,- 
 

 
H. Kofler 0676-8142 5452 
kofler@rtm.at  

Bad Ischl: freundliche Ordination- Büro Zentr. 
ca. 78 m², HWB 14 Miete € 690,-zzgl. 20% Mwst 
3 Zi. ETW, 62 m², Erstbezug, Balkon, Garten, 
Carport, zentrumsnahe, ruhig             € 206.000,- 
3 Zi.Gartenwhg. Zentrum, ruhig, sonnig HWB 26 
Miete € 790,- zzgl. BK/HK 216,- inkl. Mwst 
Lager, Gewerbeflächen. 540 m² beheizt, techn. 
auf neuestem Stand€ 2.970,- zzgl. BK/HK/Mwst 
St. Wolfgang: Haus, sonnig, ruhig, sanbed., BJ 
1976, 165m²/1.870m², HWB 142      VB € 395.000,-
 

 
Ingrid Nutz 0676-8141 9319
nutz@rtm.at 

 

Bad Goisern: Ihre Villa mit 3 Garage und viel 
Potential in herrlicher Umgebung, HWB 32, WF 
403 m² / 1.808 m² Gr. NEUER Preis € 450.000,- 
10 Wohnungen 3-4 Zi. mit Garage, Abstellpatz 
und Lift. sonnig, Bergblick, HWB 26 Wohnfl.: 
78m² bis 90 m²    Preis: € 230.952,- bis 262.247,- 
Bad Ischl: Wohnhaus mit 3 Wohnungen sonnig, 
ruhig, Stadtnähe, schöner Garten, HWB 234, 
Wohnfläche: 204 m²                 Preis: € 319.000,- 
 

 
M. Fabian 0676-8141 9014 
m.fabian@rtm.at  

 

 

Was wir sonst noch alles für Sie leisten 
erfahren Sie in unseren Geschäften 

am Auböckplatz 3 & in der 
Grazer Straße 61 in Bad Ischl

Tel. 0 61 32 / 238 17

Wir haben tolle 
Geschenke für 

Liachtbratlmontag,
29. September 2014.

Der Herrenausstatter in Bad Ischl.

stöllner herrenmode
4820 Bad Ischl · Pfarrgasse 3
tel. + Fax: 06132 / 26343
www.rudolfomode.at · office@rudolfomode.at

Die aktuelle 
Herbstmode 

ist eingetroffen.

Rudolfo_Inserat_1-4-Seite_Layout 1  19.09.14  10:04  Seite 1
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A m 4.  Ok tober  w i rd  - 
so wie alle Jahre am 1. 
Samstag im Oktober - 
zwischen 12.00 und 12.45 
Uhr der jährliche bundes-
weite Zivilschutzprobe-
alarm durchgeführt.

Zur  War nung der  Be -
völkerung im Katastro-

phen- und/oder Krisenfall 
ver fügt Österreich über 
e in  f lächendeckendes 
Alarmsystem. Die Sig-
nalisierung erfolgt dabei 
im Ernstfall über die vor-
handenen Sirenenstand-
orte (über 8.200 im gan-
zen Land bzw. mehr als 
10 Sirenen im Gemein-
degebiet von Bad Ischl) 
und gewährleistet so eine 
umgehende Alarmierung.
D iese A larme können 
sowohl von der Bundes-
Warnzentrale (installiert 
im Einsatz- und Krisen-
koordinationscenter beim 
BMI) also auch von den 
Landes- bzw. Bezirks-
warnzentralen in den ein-
zelnen Bundesländern 

ausgelöst werden. Der 
Anfang Oktober durchge-
führte Probealarm dient 
- 1 x im Jahr - dafür, um 
einerseits die Funktions-
fähigkeit der Sirenen bzw. 
der Alarmierungs- und 
Auslöseeinrichtungen zu 
überprüfen, aber auch an-
dererseits dafür, um der 
Bevölkerung die unter-
schiedlichen Signale in 
Erinnerung zu rufen.

Zeitplan
12:00 Uhr - Probealarm:
15 Sekunden dauernder 
gleich bleibender Sire-
nenheulton

12:15 Uhr - Warnung:
180 Sekunden dauernder, 
gleich bleibender Sirenen-
heulton

12:30 Uhr - Alarm:
60 Sekunden dauernder, 
auf- und abschwellender 
Sirenenheulton.
Die Gefahr steht unmit-
telbar bevor bzw. tritt ein. 
Die Bevölkerung wird an-
gehalten, Schutzräumlich-
keiten aufzusuchen und 
weitere Verhaltensmaß-
nahmen Radio und Fern-
sehen zu entnehmen.

12:45 Uhr - Entwarnung:
60 Sekunden dauernder, 
gleich bleibender Sirenen-
heulton.
Die Gefahr ist vorüber und 
die Schutzräumlichkeiten 
können wieder verlassen 
werden. Weitere Informa-
tionen werden über Radio 
und Fernsehen bekannt 
gegeben.

Zivilschutz-
Probealarm

Die Feuerwehr-Seite

Für den Inhalt verantwortlich:

Feuerwehrpflichtbereichskommando Bad Ischl, Abteilung 
Öffentlichkeitsarbeit, Adalbert-Stifter-Kai 15, 4820 Bad 
Ischl. T: 06132 24131, E: FF-Bad-Ischl@gm.ooelfv.at und 
I: www.FF-BadIschl.at.

Folge 25

Feuer wehreinsätze im 
Straßenverkehr stel len 
für die heimischen Kame-
radinnen und Kameraden 
alljährlich einen Großteil 
des Einsatzgeschehens 
dar. 

Dabei reicht das Einsatz-
spektrum von Verkehrsun-
fällen mit eingeklemmten 
P e r s o n e n  ü b e r  K f z -
Bergungen bis hin zum 

Binden ausgelaufener 
Betriebsstoffe bzw. Ver-
kehrswegfreimachungen.

Die Auswer tungen der 
„Statistik Austria“ – ver-
öffentlicht auf der Inter-
netpräsenz des Landes 
Oberösterreich (www.ooe.
gv.at) - geben dabei für 
das Gemeindegebiet von 
Bad Ischl folgendes Bild 
für die letzten 3 Jahre:

Verkehrsunfälle im Gemeindegebiet
wieder steigend

Quelle: Statistik Austria 2011 2012 2013
Unfälle 49 70 71
Verletzte 67 77 89
Unfälle im Ortsgebiet 29 39 36
Unfälle ausserh. Ortsgebiet 20 31 35
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Johann Loidhammer
Tischlerei und Einrichtungshaus
Gesellschaft m.b.H & CO KG

Tischlerei:  Köhlerweg 25   Bad Ischl   Tel. 06132/26349-0
Einrichtungshaus:  Auböckplatz 6   Bad Ischl   Tel. 06132/26949-0 

www.loidhammer.at

Gmundnerberg 86 - 4813 Altmünster 
Mi - So 09:00 - 21:00 Uhr geöffnet

Wir suchen wegen Vergrößerung unserer Gaststätte 

-Koch/Köchin
-Beikoch/Beiköchin

-Servierpersonal

Entlohnung nach Kollektivvertrag, Mehrzahlung je nach 
Qualifikation, 5-Tage-Woche, flexible Arbeitszeiten

Bei Interesse richten Sie Ihre Bewerbung bitte an Frau Kaltenbrunner 
barbara.kaltenbrunner@prosport.at oder melden Sie sich unter der 

Telefonnummer 0664/1419000

www.meinfriseur.net

Bad ischl
Götzstr. 7
tel. 0 6132/ 29 242

Keine Barablöse möglich. Einzulösen nur in der unten 
angeführten Filiale! Einlösbar bis 18.10.2014

gutschein

€ 10,-
Für haarfarbe
(Aufpreis bei Langhaar)

neu! 

ab oktober

Montags geöffnet!
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